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Austritt Spaniens
S Genf 11 September 12 30 Uhr vorm

Eigene Drahtmeldung Der ſpaniſche Konſul
in Genf erſchien heute in der Mittagsſtunde auf
dem Generalſekretariat des Völkerbundes und
überreichte eine in der Nacht von ſeiner Regie
rung eingetroffene Note in der Spanien ſeinen
Austritt aus dem Völkerbund aus

Keues in Kürze
Wie verlautet wird die Deutſche Volkspartei

im Februar nächſten Jahres eine Umwandlung
ihres Namens vornehmen Aus Anlaß der Feier
der vor ſechzig Jahren erfolgten Gründung der

Nationalliberalen Partei will ſie ſich da ſie ja
als deren Nachfolgerin zu betrachten iſt den
Namen Rationalliberale Volkspartei zulegen

C

Die geſtrigen Verhandlungen zwiſchen dem
Deutſchen Beamtenbund und dem Allgemeinen
deutſchen Beamtenbund die in verſchiedenen
grundſätzlichen Fragen zu einer Uebereinſtimmung
führten drehten ſich vor allem um das Bekenntnis
zur Republik Der Deutſche Beamtenbund ver
handelte auch mit den chriſtlichen Beamten
organiſationen mit vorläufig günſtigem Ergebnis

Der Berliner polniſche Geſandte hat mit dem
Auswärtigen Amt Beſprechungen aufgenommen
über die deutſche Forderung an Polen nach
Schadenerſatz für die oberſchleſiſchen Beſitz
ergreifungen urd die Liquidationen deutſcher Be
ſitzer Damit wird beſtätigt daß eine bedingungs
loſe Ablehnung der Schadenerſatzpflicht durch das
polniſche Kabinett nicht ausgeſprochen iſt

4

Polniſche Blätter laſſen ſich aus Benf melden
daß der deutſche Außenminiſter Dr Streſemann
in ſeiner erſten Unterredung mit dem polniſchen
Miniſter Zalewſki die Bereitwilligkeit der deut
ſchen Regierung zu einer Sonderkonferenz mit
polniſchen Staatsmännern in Berlin ausgeſprochen
hat Dr Streſemann habe den feſten Willen
Deutſchlands betont auch mit ſeinem öſtlichen
Nachbarn zu einer Verſtändigung über die be
ſtehenden Streitfragen zu kommen Die pol
niſche Handelsvertragsdelegation hat geſtern im
Finanzminiſterium die neuen Jnſtruktionen ent
gegengenommen und reiſt am Montag nach Berlin

Die polniſchen Behörden haben eine 20 Mann
ſtarke Spionagebande verhaftet die angeblich in
den Oſtgebieten Polens für Sowjetrußland ge
arbeitet habe

77

Die von Frankreich in der Schweiz ausgegebene
Eiſenbahnanleihe von 60 Millionen Schweizer
Franken wurde mehrere Male gezeichnet

7

Jn Genf wurde ein aus der Jrrenanſtalt ent
wichener 20jähr Ruſſe namens Grienberg ver
haftet der gedroht hatte während der Völker
bundsverſammlung ein Attentat auf den ſchweize
riſchen Bundesrat Motta auszuüben

4

Der belgiſche Außenminiſter Vandervelde ſoll
bemüht ſein die engliſchen Eiſeninduſtriellen zum
Eintritt in das deutſch belgiſch franzöſiſche Stahl
und Eiſenkartell zu beſtimmen Die Belgier hoffen
durch Englands Beitritt ihre Stellung in dem
Kartell zu verbeſſern

4

Die Londoner Daily Mail meldet aus
Waſhington Die mehrfach angekündigte
Rüſtungsvorlage der Union geht bereits dem
neuen am 2 Dezember zuſammentretenden
Kongreß zu World und Sun behaupten daß
800 Millionen Dollar angefordert werden was
der größte ſeit Kriegsende verlangte Rüſtungs
betrag des Staatsetats iſt

e

Aus Holländiſch Jndien wird gemeldet Jn
Mittel Soember fielen hundert mit Lanzen be
waffnete Eingeborene eine Militärpatrouille an
Bei dem Kampf wurden ſieben Angreifer getötet
der Reſt in die Flucht geſchlagen Die Zahl der
Verwundeten iſt noch unbekannt Auf holländiſcher
Seite werden keine Verluſte gemeldet

Nach einer Mitteilung der belgiſchen Miſſion
in Schanghai töteten Soldaten der auf dem Rück
zug befindlichen chineſiſchen Nationalarmee den
belgiſchen Prieſter Lauwers äſcherten drei
Stationen der belgiſchen Miſſionare ein und ver
wiüſſteien ſieben andere im Bereich des gpoſtoli
ſchen Vikariats von Siwantze nordöſtlich von

Kalgan

Deutſchland im Völkerbunö
Kach ſchönen Reden die erſten Enttäuſchungen

Wenn nicht Taten ſondern Reden für den
Gang der Politik entſcheidend wären wäre
Deutſchlands Einzug in Genf ein großer deutſcher
Sieg geweſen Leider haben wir ſeit jener deutſch
engliſchen Flottenverbrüderung in Swinemünde
in der Vorwoche der engliſchen Kriegserklärung
bis zum heutigen Tage ſoviel Freundſchaftsreden
und ſo wenig Freundſchaftsbeweiſe erlebt daß wir
den ſchönen Worten allein nicht trauen

Der Jubel verrauſcht
Hinter dem ſchönen Klang begeiſterter Worte

ſteht als nüchterne Wirklichkeit daß weder
Streſemann noch Briand irgendwie zu den für
Deutſchland entſcheidenden Fragen Stellung ge
nommen haben Selbſt auf die Abrüſtungs
andeutung Streſemanns iſt Briand nicht ein
gegangen Bei den Mitgliedern der fremden
Delegationen iſt der Jubel ſchnell verflogen man
hörte Beſorgniſſe daß die Deutſchen mit etwaigen
Mandats Entwaffnungs und anderen Forde
rungen unliebſame Ueberraſchungen bringen
könnten

Bezeichnend iſt auch daß Chamberlain
zwar die Veröffentlichung der Reden Dr Streſe
manns und Briands vorſchlug aber zugleſch er
klärte er wolle Genf ſofort nach der erſten gemein
ſamen Ratsſitzung mit Deutſchland verlaſſen Der
Londoner Daily Telegraf folgert daraus

daß die wichtigſten Fragen die Deutſchland an
gehen bis zur nächſten Sitzung im Dezember
verſchoben werden Auch Briand wird nicht bis
zum Schluß vermutlich um den 25 Sep
tember in Genf bleiben woraus das Echo
de Paris eine ähnliche Folgerung zieht eine
Er undigung im Pariſer Auswärtigen Amt be
ſtätige daß eine Aenderung des BVeſahungs
regimes vorerſt nicht in Frage komme

Dementſprechend meldet der holländiſche
Courant aus Brüſſel Die belgiſchen Re

gierungsblätter widerſprechen den Aus
laſſungen des Brüſſeler Soire wonach Bel
gien nach Genſ und Locarno an einem Fort
beſtand der Beſatzung am Rhein kein Jntereſſe
mehr habe

Aus dem Rheinland wird dazu gemeldet Vor
läufig geht der Druck im Weſten weiter Statt
Abbau wurden in Mainz und Kreuznach für den
20 September für zuſammen 31 neu eintreffende
franzöſiſche Offiziere Privatquartiere angefordert

Damit das Echo aus Polen nicht fehle wird
aus Warſchau gemeldet Das polniſche Kabinett
hat die Entſcheidung der Wojewodſchaft Katto
witz betreffend der deutſchen Minderheitsſchulen
in Oſtoberſchleſien beſtätigt Damit bleibt es
bei der Ablehnung von rund 9000 Schulanträgen
deutſcher Eltern in Polniſch Oberſchleſien

Die Aufnahme Dentſchlanös
Da wir den Bericht über die Aufnahmeſitzung

in Genf nur in einem Teil unſerer geſtrigen Aus
gabe bringen konnten geben wir ihn nachſtehend
nochmals in ausführlicherer Form

Jm brechend vollen Völkerbundsſaale wurde
am Freitag 10 35 die hiſtoriſche Sitzung eröff
net Der Präſident Nintſchitſch ſpricht die Worte

Jch lade die Herren Delegierten von Deutſch
land ein unter uns Platz zu nehmen

Darauf betritt unter dröhnendem Jubel die
deutſche Delegation den Saal Nach einer Be
grüßungsanſprache erteilt Nintſchitſch das Wort
an

Dr Streſemann
Der deutſche Außenminiſter führt in deut

ſcher Sprache die damit zum erſtenmal im
Völkerbund gehört wurde u a aus

Es iſt von geſchichtlicher Bedeutung daß
Deutſchland und die mit denen es in jahrzehnte
langer Freundſchaft gelebt hat ſich jetzt im Völ
kerbund zu dauernder friedlicher Zuſammenar
beit zuſammenfinden Dieſe Tatfache zeigt deut
licher als Worte und Programme es können daß
der Völkerbund berufen ſein kann dem po
litiſchen Entwicklungsgang der Menſchheit eine
neue Richtung zu geben Die grundſtürzenden
Ereigniſſe eines furchtbaren Krieges haben die
Menſchheit zur Beſinnung über die den Völkern
zugewieſenen Aufgaben gebracht

dem ungeſchriebenen Geſetz des traditionellen
Güteraustauſches zwiſchen den Erdteilen Jhn
wiederherzuſtellen iſt unſere Aufgabe Wollen
wir eine ungeſtörte weltwirtſchaftliche Entwick
lung dann wird das nicht geſchehen durch Abſchlie
ßung der Gebiete voneinander ſondern durch
Ueberbrückung deſſen was bisher die Wirtſchaft
der Völker trennte

Wichtiger aber als alles materielle Geſchehen
iſt das ſeeliſche Leben der Nationen

Jch bin der Meinung daß keine Nation die
dem Völkerbund angehört dadurch ihr nationales
Eigenleben irgendwie aufgibt Der göttliche
Baumeiſter der Erde hat die Menſchheit nicht ge
ſchaffen als ein gleichförmiges Ganzes Er gab
den Völkern verſchiedene Blutſtröme er gab ihnen
als Heiligtum ihrer Seele ihre Mutterſprache er
gab ihnen als Heimat Länder verſchiedener Natur
Aber es kann nicht der Sinn einer göttlichen
Weltordnung ſein daß die Menſchen ihre natio
nalen Höchſtleiſtungen gegeneinander kehren und
damit die allgemeine Kulturentwicklung immer
wieder zurückwerfen

Deutſchland hat ſich ſchon vor ſeinem Ein
tritt in den Völkerbund bemüht im Sinne fried
lichen Zuſammenwirkens zu arbeiten Davon
zeugt die deutſche Jnitiative die zu dem Pakt
von Locarno führte Davon zeugen die jetzt
nahezu mit allen Nachbarſtaaten abgeſchloſſenen
deutſchen Schiedsverträge Die deutſche Regie
rung iſt entſchloſſen dieſe Politik mit aller Ent
ſchiedenheit weiter zu verfolgen

Von beſonderer Bedeutung für die Feſtigung
einer Friedensordnung zwiſchen den Völkern ſind

4 Beſtrebungen die ſich auf die Abrüſtung be

Die völlige Fbrüſtung Deutſchlanös
iſt durch den Vertrag von Verſailles als Beginn
der allgemeinen Abrüſtung feſtgeſetzt worden
Möge es gelingen einer allgemeinen Abrüſtung
in praktiſcher Arbeit näherzukommen und damit
den Beweis zu erbringen daß eine ſtarke poſitive
Kraft den großen Jdealen des Völkerbundes ſchon
jetzt innewohnt

Dr Streſemann ſprach ſodann die Hoffnung
aus daß Spanien und Braſilien dem Völkerbund
nicht dauernd fernbleiben werden und ſchloß mit
folgenden Worten Erſt durch die Univerſalität
wird der Bund vor jeder Gefahr geſchützt ſeine
politiſche Kraft zu anderen Dienſten als zu rei
nen Friedensdienſten einzuſetzen Nur auf der
Grundlage einer Gemeinſchaft die

alle Staaten ohne Unterſchied in voller
Gleichberechtigung

umſpannt können Hilfsbereitſchaft und Gerechtig
keit die wahren Leitſterne des Menſchenſchickſals
werden

Nur auf dieſer Grundlage läßt ſich der
Grundſatz der Freiheit aufbauen
um den jedes Volk ringt wie jedes
Menſchenweſen Deutſchland iſt entſchloſſen
ſich in ſeiner Politik auf den Boden dieſer er
habenen Ziele zu ſtellen

Möge die Arbeit des Völkerbundes ſich auf
der Grundlage der großen Begriffe Freiheit
Friede und Einigkeit vollziehen dann werden
wir dem von uns allen erſtrebten Ziele näher
kommen Daran freundig mitzuarbeiten iſt
Deutſchlands feſter Wille Langanhaltender
ſtürmiſcher Beifall

Briandö

Auf Streſemanns Rede folgte eine mit der
ganzen hinreißenden Wortkunſt dieſes größten der
franzöſiſchen Redner gehaltene Erklärung Briands
aus der wir folgende ſehr ſchön klingende aber
leider unbewieſene Sätze wiedergeben

Der Krieg unter uns iſt zu Ende hinter uns
ſind Gewehre Maſchinengewehre und Kanonen
Keine blutige Löſung unſerer Meinungsver
ſchiedenheiten jetzt Verſöhnung Schiedsgerichte
und Frieden

Nun iſt der Friede da Deutſchland und
Frankreich haben bewieſen daß ſie Heldentaten
verrichten können Sie ſind ſich in eſer Hin
ſicht ebenbürtig nun ſollen ſie ſich in dem Frie
denswerk vereinigen

Wir haben mit Strömungen in unſeren eige
Wir ſehen in vielen Staaten den Niederbruch

wertvollſter für den Staat unentbehrlicher gei
ſtiger und wirtſchaftlicher Schichten Wir erleben
die Bildung von neuen und das Hinſinken von
alten Formen der Wirtſchaft Die alte Welt
wirtſchaft hatte für ihre Zuſammenarbeit keine
Satzungen und Programme aber ſie beruhte auf

nen Ländern zu kämpfen die von uns einen
Geiſt des Egoismus verlangen Wir müſſen die
Verſuchungen von uns weiſen die uns gegenein
ander heten und den Geiſt der Verſöhnung
hierher mitbringen Dieſen Geiſt des Völker
bundes müſſen wir mit unſerem ganzen Herzen
verteidigen Mit uns der Friede

Die ſchönen Worte mit denen Deutſchland
und Frankreich ſich ihrer Mitarbeit verſichert
haben dürfen nicht die letzten ſein

Die erſte Mitarbeit der Deutſchen
Der 2 und 6 Verſammlungsausſchuß für

Beratung von Verfaſſungsfragen techniſchen
bzw politiſchen Fragen haben geſtern ihre
Arbeiten aufgenommen Dabei haben zum erſten
Male die deutſchen Delegierten mitgewirkt und
zwar im Ausſchuß für Verfaſſungsfragen Reichs
miniſter Dr Streſemann und Miniſterialdirektor
Dr Gaus im zweiten Ausſchuß Staatsſekretär
z D Frhr v Rheinbaben und im ſechſten Aus
ſchuß Staatsſekretär v Schubert Jm dritten
Ausſchuß Abrüſtung wird Deutſchland durch
Graf Bernſtorff im vierten Ausſchuſt Budget
durch Prälat Kaas und im fünften humanitäre
und ſoziale Fragen durch Dr Breitſcheid und
Frau Dr Gertrud Bäumer vertreten

Die Frage der nichtſtändigen Ratsmitglieder
und ihrer Wiederwählbarkeit wurde wegen er
heblicher Meinungsverſchiedenheiten an einen
Unterausſchuß überwieſen

4

Die Neuyvorker World ſchreibt zum Eintritt
Deutſchlands in den Völkerbund die nächſte Folge
dieſer Einigung werde die Durchführung einer
einheitlichen Politik Europas gegen
über den Vereinigten Staaten ſein
Alle europäiſchen Mächte hätten ein gemeinſames
Intereſſe daran die Kriegschſulden an die Ver
einigten Staaten herabzuſetzen

Krieg in Oſtaſien
Englands Eingreifen in China
Jn Genf herrſcht einſtweilen eitel Völker

verſöhnungs und Weltbeglückungsgerede Jn
vorderſter Reihe ſteht England Aber man muß
dieſe Briten die Sonntags dreimal zur Kirche
gehen an den Wochentagen ſehen Oder man muß
aus der Genfer Atmoſphäre heraus beiſpielsweiſe
nach Oſtaſien gehen Dort in der bisherigen eng
liſchen Halbkolonie China iſt von Weltbeglückung
und Völkerverſöhnung nichts mehr zu ſpüren Da
macht der Brite ſeine gewohnte politiſche Werk
tagsarbeit da blitzen ſeine Kanonenſchüſſe da
ſchreitet engliſche Gewalt und der geheiligte
Egoismus ganz unbekümmert über das Recht des
chineſiſchen Volkes hinweg Natürlich tragen die
Schuld man weiß ſeit dem Weltkriege über

Schuldfragen bei uns Beſcheid die bösartigen
Chineſen und England will nur ſein Recht ver
teidigen

Die Londoner Times ſchreibt Keine bri
tiſche Regierung könne gleichgültig gegen die
Ausbreitung englandfeindlicher Propaganda und
militäriſcher Anarchie in Zentralchina ſein Eine
Ausbreitung des Bürgerkrieges werde vielleicht
die Mächte zwingen ſich über eine gemeinſame
Politik zu einigen Sie werde ſicher England ver
pflichten ſeine Bemühungen zur Verteidigung der
Rechte und der Sicherheit der Engländer in
China zu verdoppeln

Jnzwiſchen geht England rückſichtslos mit
Waffengewalt vor Die Londoner Reuteragentur
meldet Die Strafexpedition der britiſchen
Kanonenboote nach Wanhſien war hinſichtlich der
Befreiung von fünf der ſechs gefangen genom
menen Offiziere der engliſchen Handelsmarine er
folgreich und bedeutet darüber hinaus eine exem
plariſche Beſtrafung für die Beſchimpfung der
britiſchen Flagge durch die Chineſen Das Feuer
der Kanonenboote hatte beträchtliche Opfer ge
fordert es liegen ſogar Meldungen vor wonach
die Stadt Wanhſien durch die Beſchießung zer
ſtört worden iſt

Die Chineſen ihrerſeits laſſen ſich einſtweilen
durchaus nicht einſchüchtern Laut engliſchen Mel
dungen iſt das engliſche Kanonenboot Bee auf
dem Yangtſe von Kanton Truppen beſchoſſen
worden wobei eine Granate auf dem Schiff ein
ſchlug Zwei amerikaniſche Torpedobootszer
ſtörer wurden mit Maſchinengewehr und Jn
fanteriefeuer beſchoſſen Zwei Mann der Be
ſatzung wurden verwundet Die Kantontruppen
ſchießen auf alle ausländiſchen Dampfer die in
Hankau ein und auslaufen Verſchiedene engliſche
und japaniſche Schiffe ſind von Geſchoſſen durch
löchert worden

Die Lage wird offenbar immer ernſter ſo daß
England ſeine Streitkräfte erheblich vermehrt
Die Londoner Times meldet hierüber Die
drei Kreuzer die Ablöſungsmannſchaften nach
China bringen ſollen werden England am
15 September verlaſſen Wenn auch dieſe Ent
ſendung der Ablöſungsmannſchaften vor einiger
Zeit ſchon beſchloſſen wurde und keinerlei Zu
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mit derfammenhang

a wird ihre Ankunft dem
gegenwärtigen Lage

aber wenn nötig drei weitere Schiffe
und ungefähr weitere 1200 Offiziere
und Mannſchaften zur Verfügungſtellen können Aus dem Schlußſatz ergibt ſich
daß die ſogenannten Ablöſungsmannſchaften in
Wirklichkeit reine Verſtärkungen ſind während ſie
nach den früheren Abſichten die jetzigen Streit
kräfte ablöſen ſollten

Außer mit blutigen Waffen kämpft England
offenbar auch ſehr rege mit der unblutigen Waffe
des Goldes und der Beſtechung Anders iſt es kaum
zu erklären daß der mächtige Gouverneur der fünf
reichen Provinzen um den Yangtſeſtrom General
Sun Tſchuangfang der bisher ſtreng neutral ge
blieben war jetzt die Kantontruppen durch ein
Ultimatum zum Rückzug nach Süden auffordert
Sollte er ſich auf die Seite des Engländerfreundes
Wupeifu ſtellen ſo kann das Glück der roten Kan
toneſen ſich ſehr ſchnell wenden zumal die Eng
länder ſchon dafür ſorgen werden daß in den
harmloſen und friedlichen engliſchen Handels
dampfern alles nur irgendwie benötigte moderne
Kriegsmaterial zu Wupeifu gelangt

Jedenfalls verdient das jetzige ganz offene Ein
greifen Englands volle Beachtung zumal gleich
zeitig der andere Engländergünſtling Marſchall
Tſchangtſolin und die von ihm und Wupeifu ab
hängige chineſiſche Regierung in Peking auch
immer ſchärfere Töne gegen Sowjetrußland an
ſchlagen Vor einigen Tagen meldeten wir be
reits die Beſchlagnahme der Schiffe und ſonſtigen
Materials der ruſſiſchen Oſtchinabahn durch
Tſchangtſolin die zu ultimativen Proteſten Ruß
lands geführt hat Jetzt wird aus Moskau auch
noch folgendes gemeldet

Die chineſiſche Handelskammer in Charbin hat
ſich an die Sowjetregierung mit der Forderung
auf Rückgabe von 66 Dörfern gewandt die Ruß
land beim Boxeraufſtand in China okkupiert hat
Dieſe Dörfer liegen am linken Ufer des Amur
und find bereits vollkommen ruſſifiziert Die
Sowjetregierung hat die Forderung entſchieden
abgelehnt Marſchall Tſchangtſolin hat der Char
biner Handelskammer ſeine Unterſtützung zugeſagt
und will ſich mit einer neuen Note an Rußland
wenden

Offenbar haben die Spannungen in Oſtaſien
bereits einen Grad erreicht der Rußland ſehr
wohl zu einem ernſten Eingreifen zwingen könnte
Und gerade darauf könnte es England das wohl
auf Japans freundſchaftliche Mitwirkung rechnet
abgeſehen haben Sicherlich nicht ohne Belang iſt
es in dieſem Zufammenhange daß der New York
American zu der Aufnahme Deutſchlands in den
Völkerbund ſchreibt Der große Krieg iſt nun
vorüber Der nächſte kommt vielleicht vom
Oſten Weſt Europa wünſche ſich dazu die be
währte Mithilfe Deutſchlands das
einen Wall abgeben ſoll für die öſtliche Gefahr

Bezeichnenderweiſe ſchließt die amerikaniſche
Zeitung übrigens mit folgenden Worten Gott
gebe daß Coolidge und der Senat von ihrem
Streben nach Schiedsgericht und Völkerbund bald
geheilt ſind Auch aus den ſonſtigen amerika
niſchen Preſſeſtimmen ergibt ſich daß die über
wiegende Mehrheit der Amerikaner den deutſchen
Optimismus bezüglich der Friedensförderung
durch den Völkerband durchaus nicht teilt und
der großen Auseinanderſetzung im Oſten der Welt
zwiſchen England und Rußland mit geſpanntem
Intereſſe entgegenfſieht

Einſtweilen iſt das was in China vorgeht
doch wohl nur Geplänkel aber wenn Rußland
nicht aus Schwäche freiwillig nachgibt kann es
ein ernſter Kampf werden Und gibt es nach ſo
wird England erſt recht vorſtoßen bis das
Sowjetregime in Oſtaſien und Ofteuropa ge
ſtürzt iſt Denn England macht nie auf halbem
Wege Halt das erfuhr Napoleon I und Wil
helm II und wird auch Sowjetrußland erfahren
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Die Londoner Morning Poſt ſchreibt Wir
müſſen von der Admiralität die Beſetzung der

Zu dem vorgeſtrigen Aufſatz unſeres
Londoner Vertreters geht uns die nach
ſtehende Darſtellung zu die in mancher

übertriebenHinſicht ſein mag abervieles unde e Die Schriftleitung

Und alles kam wie es kommen mußte Oder
anders ausgedrückt Georg Bernhardt und Theo
dor Wolff haben geſiegt

Es geht wunderlich zu in der deutſchen Politik
ſeit der Revolution Jrgendeine Parteipruppie
rung nebſt ihren Miniſtern regieren das Reich
Aber das ſieht nur ſo aus Jn Wirklichkeit iſt es
ſo Die Sozialdemokraten ziehen den Wagen
dieſe oder jene Parteien helfen ihn ſchieben drin
ſitzen die Demokraten und Kutſcher auf dem Bock
und Lenker der Roſſe ſind Georg Bernhardt und
Theodor Wolff Von denen aber die den Wagen
ſchieben gilt das Wort aus dem Fauſt Du
glaubſt zu ſchieben und du wirſt geſchoben

Der Leſer wird fragen wer zum Teufel ſind
denn eigentlich Georg Bernhardt und Theodor
Wolff Erlauben Sie uns eine Gegenfrage
Wiſſen Sie wer Lord Northcliffe war

Lord Northcliffe war der Zeitungskönig von
England und war der Mann der England im
Weltkrieg leitete genau wie Bernhardt und Wolff
das Deutſchland der Nachkriegszeit leiten Er
war es der die Hungerblockade und den Eintritt
Amerikas in den Krieg herbeiführte der mit
ſeiner Propaganda die Welt da draußen und die
Revolutionäre im Jnnern Deutſchlands gegen
das Deutſche Reich aufhetzte der mit dieſen und
einigen andern Mitteln der eigentliche Urheber
des Sieges der Alliierten war Er der große
Unbekannte der Mann und Sieger hinter der
Kuliſſe

Einen Lord Northcliffe haben wir nicht So
wie er kann es keiner bei uns in Deutſchland es
fehlt das Format Aber wir haben die demo
kratiſchen Zeitungsverlage Moſſe und Ullſtein
Und ſeit mindeſtens 1918 machen ſie das Rennen
Jhre Roſſelenker oder Chefredakteure aber ſind
Georg Bernhard von der Voſſiſchen Zeitung und
Theodor Wolff vom Berliner Tageblatt

Es iſt ein ſcheußliches Gefühl zu denken daß
die deutſche Politik hinter der Kuliſſe von zwei
demokratiſchen Zeitungsmännern und zwei demo
kratiſchen Zeitungsverlegern beſtimmt wird daß
dies weder wie einſt Kaiſer und Könige noch das
heute ſouveräne Volk noch auch die offiziellen
Regierungen Reichskanzler und Miniſter oder die
493 Reichstagsabgeordneten tun

Aber Tatſachen beweiſen es Deutſchland
macht die Politik einer ſeiner kleinſten Parteien
der Demokraten die auch faſt alle wirklich wich
tige Amtsſtellen innehaben Reichsbankpräſident
ſchaft Eiſenbahnpräſidentſchaft Oeſer Reichs
innen miniſterium Nur einmal hat das deutſche
Volk bisher deutlich über Moſſe und Ullſtein ge
ſiegt bei der Hindenburgwahl Eine zweite

chineſiſchen Häfen durch ſtarke engliſche Truppen
abteilungen fordern

Daily Mail ſchreibt Die Admiralität gibt
Einberufungsbefehle für alle be
urlaubten Offiziere der außerhalb
der Heimathäfen liegenden eng
liſchen Keiegsſchiüffe aus Zwiſchen
Chamberlain und dem Londoner Kabinett
finden telegraphiſche Meinungsaustauſche über
ein Ultimatum an China ſtatt
Wie aus London gemeldet wird hat der Ober

kommandierende der britiſchen Seeſtreitkräfte in
China Vizeadmiral Alexander Sinclair ſich auf
ſeinem Flaggſchiff dem Kreuzer Hawkins nach
Hankau begeben um eher in der Lage zu ſein
Maßnahmen zum Schutze des britiſchen Lebens
und Eigentums zu treffen Oberhalb Hankau
können infolge der zahlreichen Sandbänke Schiffe
vom Tiefgang des Kreuzers nicht mehr verkehren

Von deutſchen Journaliſten
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Niederlage ſcheint der Volksentſcheid gegen die
Fürſtenenteignung zu ſein doch hier wagten
Moſſe und Ullſtein Georg Bernhardt und Theodor
Wolff nicht mit voller Kraft für den kommu
niſtiſchen Antrag zu kämpfen Aber wo immer ſie
ihre Macht wohl einſetzen da pflegen ſie zu ſiegen
Um nur noch ſo eine nette Kleinigkeit zu nennen
Warum iſt Dr Dorpmüller der kein Freund der
Demokraten iſt noch immer nicht in Rachfolge
Oeſers als Reichsbahnpräſident beſtätigt Fragen
Sie Georg Bernhardt und Theodor Wolff

Nehmen wir unſere deutſche Außenpolitik
Georg Bernhardt wünſcht die Erfüllungspolitik
den Dawesplan Locarno die Anbiederung an
Frankreich und den Völkerbundseintritt Und ſo
geſchieht es Theodor Wolff hatte mehrfach Be
denken wir nehmen an daß es Ueberzeugung
nicht nur Taktik war grundſätzlich war er mit
Bernhardt einig Wer wagt es Rittersmann
oder Knapp gegen die beiden Gewaltigen hinter
der Kuliſſe und gegen die Macht ihrer Zeitungen
deutſche Lußenpolitik zu treiben und wer vermag
es ſie auch gegen dieſe Dioskuren von heute durch
zuführen Niemand

Es iſt wirklich ein ſcheußliches Gefühl zu
denken daß die deutſche Politik durch zwei demo
kratiſche Zeitungsmänner u ſ f ſiehe oben
Da empört ſich der Stolz Beſonders der nicht
demokratiſchen Regierungsparteien und ihrer
Miniſter Aber Tatſachen beweiſen und ſo
müßten ſie ſtatt ſich nur zu empören beweiſen
daß auf ſie nicht das erwähnte Fauſtwort zu
trifft Du glaubſt zu ſchieben und Du wirſt
geſchoben Jm übrigen wir haben durchaus
keine Freude dran dieſe Parteien zu reizen Uns
tut es ſelber bitter weh zu ſehen wer heute und
wie man heute Deutſchland regiert Aber ein
klein wenig mehr als mancher andere ſieht der
Eingeweihte doch dahinter wer eigentlich die
öffentliche Meinung in Deutſchland macht und
lenkt und nahezu beherrſcht und mit der öffent
lichen Meinung zugleich die Politik Das
Berliner Tageblatt und die Voſſiſche Zeitung

geben die Marſchrichtung für die geſamte demo
kratiſche Preſſe und die ſogenannte unpolitiſche
Generalanzeigerpreſſe an und im direkten

Gegenſatz zu ihnen wagen auch die ſozial
demokratiſchen ja ſelbſt einige volksparteiliche
Zeitungen nur in Einzelheiten Politik zu machen
80 Prozent der deutſchen Zeitungslefer leſen
alſo was Georg Bernhardt und Theodor Wolff
wünſchen und wie ſie es leſen ſo wird ſchließ
lich die Politik des Reiches

Und alles kam wie es kommen mußte Georg
Bernhardt und Theodor Wolff haben gefſiegt
Deutſchland hat auch den letzten Wunſch der beiden
inoffiziellen Erſten Konfule unſrer Republik er
füllt es iſt bedingungslos in den Völkerbund
eingetreten und hat damit auch die Locarno
verträge in Lauf geſetzt

Japan und die Ereigniſſe in China
Aus Tokio wird gemeldet Das japaniſche

Kabinett erörterte geſtern die Lage in China
Es überzeugte ſich von der Notwendigkeit den
Verlauf der Ereigniſſe aufmerkſam zu verfolgen
Es kam zu der Auffaſſung daß der Augenblick
für Japan noch nicht gekommen ſei der Frage
einer entſcheidenden Handlung näherzutreten
Jndeſſen wurde der Miniſter des Aeußern er
mächtigt die Maßnahmen zu ergreifen die ihm
im gegebenen Falle nötig ſchienen

Jn Moskau wurde bekanntgegeben daß der
Sowjetgeſandte in Tokio Kopp der japaniſchen
Regierung den Vorſchlag über den Abſchluß eines
Garantiepaktes zwiſchen Japan und Rußland ge
macht habe Die japaniſche Regierung ſoll dieſen
Vorſchlag angenommen haben Sehr glaubhaft
klingt dieſe Meldung vorläufig nicht ſchreibt doch

Daily Telegraf ein engliſcher Vorſchlag zu
gemeinſamem Vorgehen gegen China werde an
mindeſtens zwei Stellen günſtig aufgenommen
werden nämlich in Tokio und in Rom

erſt geſtern der ausg

wieder Ruhe in Rthen
Ueber die Lage in Athen wird gemeldet Die

Regierung iſt der Uebe ng daß zwiſchen
den Royaliſten und den Kommuniſten eine Ver
ſtändigung erfolgt iſt Jn der vergangenen Nacht
find eine Reihe von Kommuniſten und einige
Führer der unverſöhnlichen Royaliſten darunter
der frühere Miniſter Woſikis verhaftet worden
Die Preſſe beglückwünſcht die Regierung dazu
daß ſie die Werkzeuge der Diktatur die anarchiſche
Zuſtände zu ſchaffen verſucht habe zerſchlagen
habe Die vergangene Nacht verlief vollſtändig
ruhig Die Stadt hat jetzt ihr gewöhnliches Aus

en Die Banken und Geſchäftshäuſer ſind ge
öffnet und die Bevölkerung geht ihrer Arbeit nach
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Der Mailänder Secolo meldet aus Athen
Die Revolution hat zur Ausrufung einer Sonder
republik in Nordgriechenland in Lariſſa geführt
Dex Ausruf der republikaniſchen Garde in Athen
wurde durch das Eingreifen der Salonikier Flotte
unterſtützt die in Piräus Truppen landet

Der Rhein iſt international
Der Petit Pariſien und einige

ſich zu
Erklär
wartet
ſion ei
einmal

Die
fertig
Bürg

gehen

Pariſer Blätter verzeichnen folgende von Briand
in Genf Journaliſten gegenüber gemachten

Der Rhein iſt jetzt ein interAeußerungen
nationaler Strom zwiſchen zwei in einer Breite
von 50 Kilometern entmilitariſterten Ufern und
unter den Schutz des Völkerbundes geſtellt
Da dieſe Meldung unter den Deutſchen in

Genf ſehr berechtigte Erregung hervorgerufen hat
wird ſie prompt dementiert aber ſo ungeſchickt
daß man ohne weiteres die Verlegenheits
ausrede merkt Nach dem Dementi ſoll Briand
geſagt haben Er hoffe als eine Folge von
Locarno daß niemals wieder das Blut der beiden
Völker Deutſchlands und Frankreichs den Rhein
färben werde und daß auf beiden Seiten des
Rheins entmilitariſierte Völker wohnen werden
d h Völker mit entmilitariſierter Geſinnung

Streiten wir nicht um Worte ſondern warten
wir Frankreichs Taten ab

Jn Warſchan traf eine Miſſion rumäniſcher
Generalſtabsoffiziere ein um die Kriegsinduſtrie
Polens zu beſichtigen Kurjer Polſki erwähnt

zu Ehren der Offiziere der
Schiffe große Feierlichkeiten geplant

Kirchen und Heilige
im heiligen Köln

Von Köln und ſeinen Schutzheiligen
Von Dr Auguſta von Oertzen

Auf einem Kupferſtich des Kölner Meiſters
Anton von Weenſam aus dem Jahre 1531 wächſt
über der Altſtadt uno über dem von Schiffen
munter belebten Rheinſtrom wie ein Wald vonſchlanken Stämmen das Gewirr der Türme
empor Wie die Sage erzählt befaß das deutſche
Rom ſo viele Kirchen und Kapellen wie Tage
im Jahr Roch heute treten in keiner andern
Stadt tſchlands die kirchlichen Bauten ſo in
den r wie im iligen KölnWie überweltliche Koloſſe ſtehen an hellen Aben
den die Rieſenwerke r den Himmel
Alle dieſe hehren Bauten ſind von frommer
Sage mit den Schirſalen von Heikligen und
Märtyrern verknüpft wenn die Schutzgeiſter der
Kölner Kirchen in das r ben zurück
r Tie t Uns e ihrer Jigen nicht rber nſichtbar umſchweſie die hejligen Scänen für ewig ſind ihre

Namen Kir und Klöſtern übertragen der
Vergängiigeeit enthoben

ls r erſcheint St Peter dem ſeit Ur
anfängen der Dom geweiht war und ſein mythi
ſcher Jüngor der heilige Materyus Dieſer legen
denhafte Heilige ein Wiederſchein des gecſchicht
lichen der im 4 Jahrhundert erſter Biſchof vonKöln war ward von Rom an den Ahein eſandt
um das Evangelium zu predigen Seine Wieder
erweckung nach 40tägigem Tode durch St Peters
Biſchofsſtab genügte vem Wunderglauben der
Zeit nicht Maternus wurde auch noch mit dem
Jüngling zu Nain identifiziert und ſo zum
zweiten Male dem Leben wiedergeſchenkt

Dann folgen die taopfern Kämpen St Georg
und St Gereon letzterer der Führer der thebani
ſchen Legion der in Köln mit 318 Soldaten den
Märtyrertod erlitt weil er und ſeine Truppen
dem Befehl Kaiſer Maximilians nicht gehorcht

hatten heidniſchen Göttern zu opfern Dem heili
en Cereon zu Ehren ſoll die heilige Heleng die
utter des Kaiſers Konſtantin jene Baſilika

errichtet haben die ſpäter den Mittelpunkt der
chriſtlichen Begräbnisſtätten bildete och heute
iſt St Cereon die ſchönſte romaniſche Kirche der

tadt geblieben aus wunderbarer muyſtiſcher
Dämmerung ſteigen ſchlanke Säulen nach oben
die Wände ſchmücken Moſaiken und verträumte
echt kölniſche Madonnen mit dem ſüßen rheini
ſchen Lächeln beſchirmen den Altar

Weitere Märtyrer die der Grauſamkeit des
Kaiſer Maximilians zum Opfer fielen wurden
Patrone der Stadt und Schützheilige der ihnen
z eihten Kirchen Da iſt zunächſt St Panta
leon einer der drei erſten bedeutenden Aerzte
in Europa der mit ſeinen Landsleuten denGriechen Kosmas und Damian gefoliert und
getötet wurde Die kleine altertümliche Ser
vatiuskapelle trägt ihren Namen nach dem Hei
ligen über deſſen ſterbendem Haupte
ſäule gen Himmel kieg Aus dieſem Grunde
t die ihm geweihte Kapelle urſprünglich den
lieblichen Ramen Pforte des Himmels

Ein berühmter Biſchof von Köln St Kuni
bert erbaute im 7 Jahrhundert die a g
Kirche und weihte ſie dem heiligen Clemens dem
Schutzheiligen der Schiffer Stolz und impoſant
erhebt ſich die mächtige Baſilika dicht am Ufer
des Rheins weithin ſchauen ihre ſchweren Türme
über den Fluß Die Sage erzählt Einſt trug der
Rhein die Gebeine der Zwillingsbrüder St
Ewald und St Hewald an das Ufer wo St
Kunibert ſie fand ſie waren von den heidniſchen
Sachſen ermordet und ihre Leichen den Fluien
des Stromes übergeben worden Ein geheimnis
voller Brunnen im Hofe von St Ku rt quillt
an der Stelle ihrer Landung er ſoll nach der
Legende noch heute eine Vorratskammer unge
borener Kinder ſein

Unter der Fülle der heiligen r ragen
beſonders dieſe drei hervor St Kolumba St
Cäcilig und St Urſula Ein Lieblingevorwurſ
der bildenden Kunſt war die tragiſche Geſchichte
der ſchönen Urſulg der britiſchen Königstochter

die mit 11000 Jungfrauen von der ruchloſen konnte mir päter von perſchiedener

S 7 Horden den Märtvrertod inöln erlitt Ueber ihren Gräbern errichteten die
Kölner die Urſulgkirche eines der reizvollſten
Gotteshäuſer der Stadt An das dunkle geherm
nisvolle i ſchließt ſich ein lichter ſchim
mernder gotiſcher Chor blendend weiß und retn
nie die jungfräuliche Seele der armen Märtyre

innen
Die meiſten Kirchen in Köln tragen den

Namen Marias der Königin der Barmherzigkeit
der eine beiſpiellos inbrünſtige Verehrung in der
mittelalterlichen Stadt erblühte St Maria
Ablaß St Maria in der Kupfergaſſe St Maria
Luskirchen St Maria am Kapitol St MariaHimmelfahrtstirche erzählen noch heute von dem
Mariendienſt der unſrer lieben Frauen dar
777 wurde Die Marienpredigten dervſtiker rühmen Maria als der ſchönen Roſen

Blüte niemals iſt die Gottesmutter ſo voller
i feit erſchienen als in der überirdiſchen

londheit und Grazie der Stephan Lochner und
ſeiner Vorgänger

Und noch jetzt iſt die Mutter Maxia unter
der Fülle der Heiligen die die alte Stadt am
Rhein umſchweben und beſchirmen die beliebteſte
Denn nach froainmer Legende ſoll ſie in Zeiten

öchſter Not der Stadt vom Himmele ſein um Troſt und Hilfe zu bringen

Der Liebesapfel als Schönheitsmittel
Daß der Liebesapfel oder wie man mit dem

fremdländiſchen Namen ſagt die Tomate die
etzt wohl beinahe die dilligſte Frucht auf dem

arkte iſt mit das vitaminreichſte Gewächs dar
ſtellt weiß e Wie ſich dieſeEigenſchaft aber auf den Körper auswirkt wiſſen
die wenigſten Der bekannte Nahrungsmittel
forſcher Willy Weitzel in Bad Dürkheim erzählt
in einer ungemein leſenswerten Broſchüre fol
gendes

Gelegentlich einer Durchprüfung einiger Vege
tabilien fiel mir bei vierwöchentlicher Zufuhrvon fäglich zwei friſchen u
Ausſehen der Patienten auf Dieſe Beobachtung

Seite be

ſtätigt werden di
ich mir aus dem Einfluß des hohen Vitamin
gehalts auf die u der Drüſen Auch i
was hier wohl weſentlich mit in Betrkommt nach den neneſten Forſchungen in der
Tomate eine anſehnli W von Radium
enthalten Der gute Einfluß dieſes Elementes
iſt uns von gewiſſen Mineralwäſſern her bekannt
Tomate wird das Feldgeſchrei der nächſtenJahre ſein denn wer wird die Hand nicht aus

ſtrecken nach einem ſo billigen wirkungsvollen
und natürlichen S itsmittel Es emp
iehlt ſich übrigens beim Zubereiten größerer
engen von Tomaten nur Saft und Mark zu

verwenden und die Kerne möglichſt zu entfernen
da dieſe den Giftſtoff der Nachtſchattengewächſe

wenn auch in ganz geringen Mengen enthalten

Hochſchulnachrichten

Mün Infolge eines Unglücksfalles verſtarbder en ent für innere grete und Ober
arzt der mediziniſchen Klinik der Univerſität
Münſter Dr Krömeke im Alter von34 Jahren
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Profeſſor Bernhard Schädel geſtorben Pro
feſſor Dr Bernhard Schädel Ordinarius für
romaniſche Sprachen und Kultur an der Ham
burgiſchen Univerſität und Direktor des Jbero
Jnſtituts iſt im 48 Lebensjahre geſtorben

Schillers Antwort
Ehe der jugendliche Schiller in die Karlsſchule

eintrat hatte er eine Zeitlang Unterricht im
Harfenſpiel genommen Ein Nachbar der ihn
nicht leiden mochte ſagte einſt zu ihm Ei ei
Herr Schiller Sie ſpielen ja wie David nur
nicht ſo ſchön Und Sie, erwiderte Schiller

Sie ſprechen wie Salomo nur nicht ſo

ünſtige Wirkung erklärte
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